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Gelingt es einmal, vollständig erhaltene Exemplare der ungarischen 
Art aufzufinden, so wirrt man auch deren Unterschiede eingehender 
hervorheben können. 

Eine zweite, der D. Miinsteri verwandte Art, ist unsere noch 
nicht beschriebene: 

Covgeria simulans Brus n. sp. 

Dem verstorbenen Baron S c h r ö c k i n g e r von N e u d e n b e r g 
haben wir eine vollständige rechte Schale dieser Art aus Kadmanest 
im Rannte zu verdanken. C. simulans ist der D. angnsta so ähnlich, 
dass wir ohne Zweifel die ungarische und die russische Art identifi-
cirt hätten, wenn nicht die erste bei der Gattung Congeria und die 
zweite aber hei der Gattung Dreissmsia untergebracht werden müsste. 

Form, Umrisse, Kiel, kurz fast alle Theile der Radmanester Art 
stimmen mit jenen der D. angnsta überein; eben darum haben wir 
diese Art C. simvhms benannt. Die Wirbclspitzc ist etwas mehr um
gebogen, der Rücken- und Hinterrand ein wenig winkelig; das sind 
die beiden einzigen Momente, welche die zwei Arten unterscheiden 
Diese Merkmale könnte man leicht, als individuelle Abweichungen be
trachten, wenn das Vorhandensein der Apophyse zur Befestigung des 
vorderen Byssusmuskels uns nicht über die generische Differenz beider 
Arten belehren würde. 

Die einzige rechte Schale hat 39 mm au umboventralem — und 
:J1 mm an anteroposteriorem Diameter; die Dicke beträgt 13 mm, so
mit war die ganze Muschel 26 mm dick. 

Vorträge. 

Vincenz Pollack. Der B e r g s t u r z im „grossen Tobcl" 
nächs t Langen am A r l b e r g vom 9. Ju l i 1892. 

Der Vortragende bespricht unter Vorlage zahlreicher instruetiver 
Photographien, die er durchwegs selbst, und zwar zum Theile vor 
dem Eintritt des genannten Bergsturzes, aufgenommen hat, ausführ
lich alle auf diese Katastrophe bezughabenden Erscheinungen. Eine 
eingehende Darstellung hierüber erscheint, im Jahrb. d. k. k. geol. 
Reichsanst, 1892. XLIII. Bd., 4. 11., pag. (561. 

Georg Geyer. Vor lage des B l a t t e s „Ste Michael", 
Zone 17, (Jol. IX. 

An die Vorlage des genannten Blattes, das den Salzbur
gischen Lungau umfasst, knüpfte der Vortragende eine kurze Dar
stellung des geologischen Baues jenes Alpentheiles an, der in dem 
Räume zwischen den beiden nächst der Arl-Scharte sich gabelnden 
Aesten der krystallinischen Centralkette gelegen ist. Als Grundgerüste 
dieses Terrains sind drei mächtige, in den Lungau hineinragende 
Gneissinassen zu betrachten. welcJie die Lagerungsverhältnisse der 
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